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Presseinformation 
 
Vervollständigung und Inbetriebnahme des Hybriden Energieparks Sande 
 
GP JOULE realisiert in Friesland für Friesen Elektra insgesamt 118 Megawatt auf 
hoch anspruchsvollem Marschboden 
 
___________________________________________________________________________ 
 
Reußenköge/Sande, 04. Juni 2025 
 
GP JOULE hat den zweiten Bauabschnitt im Hybriden Energiepark Sande in Betrieb 
genommen. Nachdem der Generalunternehmer für Erneuerbare Energien bereits 
2024 für Friesen Elektra den benachbarten Solarpark mit rund 83 Megawatt geplant 
und realisiert hatte, ist nun der zweite Abschnitt mit 35 Megawatt Leistung 
fertiggestellt. 
  
Wie bei der ersten Anlage handelte es sich auch hier um stahlaggressiven Boden, dem 
GP JOULE mit eigens entwickelten Bohr- und Gründungsmethoden begegnete. Die neue 
Anlage wird durchschnittlich rund 36.000 Megawattstunden Strom pro Jahr produzieren 
und versorgt so rechnerisch rund 12.000 Haushalte (Jahresverbrauch 3.000 
Kilowattstunden) mit CO2-freier Energie.  
 
Auf der rund 35 Hektar großen Fläche an der A29 schmiegt sich auch der neue Abschnitt 
in den bestehenden Windpark des Hybriden Energieparks Sande ein.  
 
Viele Herausforderungen gemeistert 
 
Dafür musste planerisch und baulich mit äußerster Präzision vorgegangen werden. Mit 
Expertise und Erfahrung entwickelte das Planungsteam unter Berücksichtigung der 
Kabelführung der Bestandsanlagen, der Wasserläufe und der Anforderungen des 
Denkmalschutzes ein wirtschaftlich optimales Anlagendesign. 
 
Auch der Projekt- und Bauleitung gelang es trotz vieler Herausforderungen den 
ambitionierten Umsetzungsplan einzuhalten und die Anlage am 6. Mai 2025 in Betrieb zu 
nehmen. „Ich freue mich, dass wir auch den zweiten Abschnitt plangemäß und reibungslos 
umsetzen konnten“, sagt Paola Pignatelli, die Projektleiterin von GP JOULE EPC. „Wir 
bedanken uns bei Friesen Elektra für die sehr gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
Und bei unseren Dienstleistern, mit denen wir hier wieder sehr gut und zuverlässig 
zusammengearbeitet haben.“ 
 
Meik Georg Gessner, Geschäftsführer von GP JOULE EPC ergänzt: „Wir freuen uns, mit 
diesem ehrgeizigen Projekt einen weiteren wichtigen Schritt für unseren Kunden und auch 
für uns selbst als GP JOULE EPC gemacht zu haben. Wir möchten die Nutzung von 
Flächen auch unter anspruchsvollen Bedingungen nach vorne bringen und optimale 
Auslastung nicht nur als Versprechen stehen lassen. Das haben wir in Sande gezeigt." 
 
Christoph Cordes, Projektleiter Grünstrom der Friesen Elektra Green Energy AG lobt die 
Zusammenarbeit: „Wir haben auf schwierigstem Boden geplant, gebohrt, gebaut und ans 
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Netz gebracht – mit einem klaren Ziel vor Augen: maximale Leistung, minimale Reibung. 
Solche Projekte gelingen nur, wenn alle Fäden von Genehmigung über Bau bis 
Netzanschluss eng in einer Hand liegen – und das war hier der Fall.“ 
 
Grüner Strom für die Industrie 
 
Max Wedel, CEO der Friesen Elektra Green Energy AG betont den Stellenwert des 
Projekts: „Mit GP JOULE als starkem EPC-Partner und Salzgitter AG als industriellem 
Abnehmer haben wir in Sande den größten PPA-basierten PV-Park Niedersachsens 
verwirklicht – auf schwierigstem Marschboden und im Zusammenspiel mit Windenergie. 
Das zeigt: Wir können in Deutschland kostengünstig grünen Strom für die Industrie 
produzieren. Diese Chance dürfen wir uns nicht durch Bürokratie und schlechte 
Marktregeln selbst verbauen. Wer industrielle Wertschöpfung in Deutschland halten will, 
muss den Zugang zu grünem Strom endlich einfacher machen.“ 
 
Christian Gätje, CFO der Friesen Elektra Green Energy AG ergänzt: „Dieses Projekt wäre 
ohne die kreative Projektfinanzierung der DZ BANK und Volksbank Jever nicht möglich 
gewesen. Out-of-the-box-Denken und der Glaube an eine grüne Industrieinfrastruktur in 
Deutschland – das hat uns gemeinsam stark gemacht.“ 
 
Betriebsführung von GP JOULE  
 
Nach dem Abschluss der Bauarbeiten und der erfolgreichen Inbetriebnahme übernimmt 
GP JOULE SERVICE für Auftraggeber Friesen Elektra die technische Betriebsführung der 
beiden Anlagen. Dazu gehören das Monitoring, ein transparentes Reporting, Wartung, 
Inspektion und Instandsetzungen – alles mit eigenen Serviceteams.  

 

 
Bilder 
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BU: Reichlich Wasser in Friesland. Auch den zweiten Abschnitt vom Solarpark Sande als 
Teil des Hybriden Energiepark Sande konnte GP JOULE EPC auf der anspruchsvollen 
Fläche umsetzen. 
 
Bildrechte: GP JOULE, zur honorarfreien Verwendung im Zusammenhang mit der 
Berichterstattung über den Solarpark Sande  
 
 
Über GP JOULE 
GP JOULE ist als integrierter Energieversorger in allen Bereichen der Energie-
Wertschöpfungskette aktiv: von der Erzeugung bis zur Nutzung – und von der Beratung 
über die Finanzierung und Projektierung bis zum Bau und Service. GP JOULE produziert 
und vermarktet Wind- und Solarstrom, grünen Wasserstoff und Wärme und setzt die 
Energie dort ein, wo es am effektivsten ist: in der Elektro- und Wasserstoffmobilität, in 
Haushalten und in der Industrie. So gestaltet GP JOULE aus Deutschland heraus seit 2009 
das Energiesystem mit Zukunft in Europa. Für eine sichere, unabhängige und nachhaltige 
Energieversorgung. Für 100 % Erneuerbare Energien für alle. 
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